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V

- KEU f.

Verjährt...
«Die grooßi Salamiwurscht wirsch
aber ganz gheerig miese verzolle,
my Liebe!» het ain vo de Jaßfrind
zuem ene luschtige-n-alte Basler
gsait, wo jetz scho lang gschtorbe-
n-isch. Zwische de baide Grieg isch
die glaini Heeregsellschaft emoole
mit em Jaßkäßli iber d'Pfingschte
gmainsam uff Mailand zue, und dä
Basler het as en Adänke fir da-
haim die grooßi Salamiwurscht
mitgnoh. Als wie neecher sinn si
uff der Haimrais an d'Schwyzer-
gränze ko.
«Verzolle?» het dä Basler gschmun-
zlet. «Y mach e Wett, die verzoll
y nit!» het er kiehn bihauptet, und
syni Frind hänn die Wett ghalte-n-
und uff de Stockzehn grinst.
Gly druff abe-n-isch die glaini
Raisgsellschaft in Spyswage, go go
z'midaagässe. Daß dä Basler en

Augeblick hindedry ko isch, das
isch e kaim uffgfalle. Jo, er het
vilicht no gschwind d'Händ gwä-
sche, hänn si allwäg dänkt - oder
si hänn iberhaupt nyt dänkt derby.
Noh-n-em Schwarze sinn si wider
ins Compartiment zruck, und bald
het der Zug an der Gränze ghalte.
Der Zellner isch dur d'Wäge, und
wo-n-er by däm Jaßdisch gsi isch,
do sait unser Basler gly:
«Y ha derno e zimmlig grooße
Salami z'verzolle!»
Die andere hänn Gsichter gmacht
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BASEL

wie uus Stai. Aber me het kenne
gseh, wie si sich gfrait hänn, daß
ihr Frind der Muet verlöre gha
het und daß si, jede, ihr Fimflyber
eso guet wie gwunne-n-und scho
im Sack gha hänn.
Dä Basler het sy Handkefferli
obe-n-abe glängt, uffgmacht, drin
ummenander gniehlt und ver-
schrocke brielt:
«Y bi bistohle! Ebber het mer dä
Salami gfilzt! My Kefferli isch nit
bschlosse gsi. Das ka numme bas-
siert sy, eso lang mer im Spyswage
gsi sinn ...»
Der Zellner het e bitzeli verstuunt
gluegt. Aber dä Basler het e Mords-
raetti gmacht. Der Kondikteur het
miese ko. Me het e Protokoll uff-
gnoh. Me het versproche, me dät
alles unternäh, fir em sy Salami
wider z'verschaffe. Dä Basler het
daibelet und gschumpfe-n-und e

Gsicht gmacht wie drey Dag Räge-

wätter. Zletscht isch der Zug wy-
tergfahre
Wyt im Tessin inne het er derno
afoh lache. Er het sy Kefferli obe-
n-abe glängt und het's uff der Bank
gstellt. Derno het er sy halber uus-
braitete, zämmegwurschtlete Räge-
mantel z'hinderscht uus em Netzli
obe-n-abe fireglängt und sy Wurscht
druus usegwicklet.
«So? Und wie isch's jetz mit däre
Wett?» sait er und lacht. «D'Helfti
vo-n-eyre Fimflyber stift y ins
Jaßkäßli!» Fridolin
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